
Hof-Theater-Tromm zu Gast bei den Kindergartenkindern des AWO 

Familienzentrums Kirschenstraße 

Als Teil der kulturellen Bildung sind Besuche von Kindertheatern ein wichtiger Baustein im 

pädagogischen Konzept des AWO Familienzentrums. Dabei werden einerseits die Spielstätten, wie 

das Capitol-Kindertheater in Mannheim vor Ort besucht, andererseits werden die Schauspieler zu 

einer Vorstellung ins Familienzentrum eingeladen. 

Erstmalig war am vergangenen Donnerstag das Hof-Theater-Tromm mit den professionell 

ausgebildeten Schauspielerinnen Ann-Kathrin Kuppel und Lina Zimmer, sowie dem Regisseur Jürgen 

Flügge zu Gast im AWO Familienzentrum. Mitgebracht hatten sie das das neuste von Ihnen selbst 

entwickelte Stück „Geknitter-Gewitter“ des Hof- Theaters-Tromm, das speziell für das ganz junge 

Publikum im Kindergarten- und Grundschulalter entwickelt wurde. 

In dem Stück begegnen sich „Papp“ alias Ann-Kathrin Kuppel und „Pia“ alias Lina Zimmer und 

beginnen zusammen zu spielen. Dabei entdecken sie eine wunderbare Musik (Jürgen Flügge). Alte 

Zeitungen, Pappkartons, Papierrollen, Pergament und Papiertüten werden von den Beiden zur 

Verwunderung und Belustigung der Kinder in neue Spiel- Objekte verwandelt. Keine von beiden 

möchte gerne alleine sein, immer wieder gibt es die Angst, die neu gefundene Freundin zu verlieren. 

Ein kleines Missverständnis, ein kurzer Streit, ein lauter Knall kann so erschrecken, dass man sich 

gegenseitig helfen muss: spielend, tanzend und musizierend überwinden die Beiden scheinbare 

Probleme und werden mit ihrer Fantasie und Spiellaune zu Partnern des kleinen und großen 

Publikums.  

In dem überwiegend non-verbal gespielten Stück wird das große schauspielerische Talent der beiden 

Akteurinnen sichtbar. Mit Mimik und Gestik fesseln sie das junge Publikum und ermöglichen auch 

sprachlich weniger weit entwickelten Kindern dem Stück inhaltlich mühelos zu folgen. 

 


